
Auflage 2600.

LlOMrigen
kuieinVilöberg.
'ehrliche Einwohnerschaftj

abends7 Mr ab
ndrudrn

kLILI»

s Aestkornite

Usr

Vslepl »- SS,
azs bis I Uhr.

ävr

rding-Pulver eine
lahrhafte Speise,
n Fmchtsast oder
katesse und bringt
af. 1 Stück 10

Milchspeisen gibt
ä. 10 Pfg. den

m zurück.

ercdsstrpspiere
>er --
>sämtlivd« Lvdlllsrtiksl

cke bvckkanSIuns

»44«.
s 1. Mai eintreien.
n? sagt die Exped. d.

UkMsch.
1. April einfaches tüchtiges
r für Küchen- und Haus¬
besuchs Hoher Lohn und
Handlung zugesichert.
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A«tliche».
8eka»«1machu«g der Zestralleftang de« WohltätigkeitS-

vrrei«S, drttkffend die derteil»«« drS AivseS der
Eazeu-Wem-Stiftriuz.

Auf8. Mai d. I . kommt der Jahreszius der i« dies¬
seitiger Verwaltung stehenden Eugen-Wera Stiftung im
Betrag von 562.50 ^ wieder zur Verteilung. Die Stift¬
ung ist dazu bestimmt, würdigen und bedürftigen jungen
Leuten die Erlernung eines entsprechenden LebensberufS zu
erleichtern. Zu diesem Zweck werden Beiträge zur Unter¬
bringung armer, ans der Schule entlassener Knaben und
Mädchen in Lehrstellen oder ForLbildnugsanstalten, sowie
zur Ausbildung von Lehrerinnen und Kicm'üiderx flrgerinnen
gewährt.

Gesuche um Berücksichtigung hei dieser Verteilung find
spätestens bis zum 31. d. Mts. bei der Zerttralleituug des
WohltätigkeitSverems eiuzureichcn; dieselben sollen genaue
Angaben über den zu erlernenden Beruf und den dazu er¬
forderlichen Gesamtaufwand, sowie darüber enthalten, ob
im Falle der Gewährung eines Beitrags ans der Eugen-
Wera-Stiftrmg(in der Regel 20 °̂ ) die Aufbringung des
weiteren Bedarfs gesichert ist Außerdem ist die Würdig¬
keit und Bedürstigksit der Bewerber durch das betreffende
Pfarramt und Schultheißenamt zn bescheinigen oder durch
andere Zeugnisse glaubwürdig nachzuweiseu. Wurde ein
Leh:vertrag abgeschlossen, so ist dieser zur Einsichtnahme
vorzulegm.

Stuttgart, 4. März 1908.
Scharpff.

Ein Brief des Deutschen Kaisers au den
englischen Mariueminister.

HetzsrMel der„Times" gege» Deutschland.
Berlin, 6. März. Aus London wird der Vosfische»

Zeitung gemeldet:
Der militärische Berichterstatter der Times teilt mit,

der deutsche Kaiser habe jüngst an dm englischen Mariuc-
miMer über die britische und deutsche Marine¬
politik einen Brief gerichtet, angeblich um den für den
Marineetat verantwortlicher, Minister im deutschen Interesse
zu beeinflussen. Der Minister habe den Brief beantwortet.
Da die Sache offenes Gehe.mnis und vielen Personen be¬
kannt sei, soll das Schreiben samt der Antwort unverzüglich
dem englischen Parlament vorgelegt werden. Die Timei
besürwortet in bissigem Ton diesen Vorschlag. Ein frem¬
der Fürst, der britischer Adm ral sei, Hobe den Departements-
ches zu beeinflussen gesucht. Es sei dringend nötig, solchen
Einmischungen ein Ende zu machen. Dem Kaiser stünden
die üblichen amtlichen Verdindungm zu Mitteilungen an die
britische Regierung offen.

Aus Londonwrd dem Berliner Tageblatt dazu ge¬
meldet: Der erste Lord der Admiralität erklärte über den
Inhalt des Briefes, den der deutsche Kaiser an ihn gerichtet
hat, dieser sei lediglich persönlicher Natur gewesen, und
die Erklärung, die er im Oberhaus in dieser Angelegenheit
abzugebea gedenke, werde sich daher nicht auf den Inhalt
des Schreibens selbst zu ersticckcn haben.

Der Star bezeichne: de» Limes-Artikel als einen
frivolen Versuch, eine Hetze gegen Deutschland her¬
beizuführen.

London, 6. März. Bei Schluß der heutigen Sitzung
des Unterhauses, gab der Staat;setrctär Asquith fol¬
gende Erklärung ab:

„Es ist Tatsache, daß Lord Tweedmouth am 18.Febr.
vom deutschen Kaiser einen Brief erhalten hat. Es war
eine rein private und persönliche, in durchaus freund¬
licher Weise obgefaßte Mitteilung. Lord Tweedmouth ant¬
wortete gleichfalls privat und nicht förmlich gehalten, und
weder der Brief noch die Antwort waren bekannt oder dem
Kabinett Mitgeteilt. Ich möchte im Hinblick auf gewisse
Vermutungen, die wie es scheint, daran geknüpft werden,
hiazusüzen, daß das Kabinett schon vor Ankunft des
Briefes zu seiner endgültigen Entscheidung über den
Mariuevvrauschlag des Jahres gelangt war. (Allgemeiner
Beifall.)

Eine dmtschoffiziöse Erklärungz» der Affäre.
Köln, 6. März. Ein Berliner Telegramm der Köln.

Ztg. besagt:
Zu dem Brief des deutschen Kaisers au Lord Tweed-

N.EH, der der Times Anlaß zu so heftigen Ausführungen
gibt, kann einstweilen nur bemerkt werden, daß wir es
hier mit eine« Privatbrief zu tun haben. Ferner ist ent¬
gegen den Angaben der Limes festzustellen, daß dieser

Brief unmöglich die Tendenz gehabt haben kann, auf das
englische Marinebudget irgend welchen Einfluß auszuübe«.
Der Brief dürste vielmehr irrtümlichen Aeußerungen ent¬
gegentreten, die in England über den deutschen Flottenbau
verbreitet find." (Mpst.)

ParlSNSttaris- e Nachrichten.
De«Lscher Reichstag.

Berlin, 3. März.
Reichsamt des Innern . — Bruhn (Rfp.) wünscht

baldige Einbringung einer Novelle zum Gesetz über den
unlauteren Wettbewerb. Weiter fordert er Schutz gegen
den Terrorismus in den sozialdemokratischen Gewerkschaften.

Kulerski (Pole) empfiehlt eine Arbeitslosen-Verfiche-
rung. Redner kritisiert sodann den Erlaß des preußischen
Ftnauzministers, der die Arbeitgeber verpflichtet, über die
Löhne ihrer Arbeiter Auskunft zu geben und bespricht da¬
bei die unzureichenden Löhne, die in vielen Betrieben ge¬
zahlt werden. ES müßten Minimallöhne festgesetzt werden.
Unumgänglich notwendig sei ein größerer Arbeiterschutz in
Bergwerken, ganz unzureichend seien die Einrichtungen in
Walz- und Hüttenwerken. Vor allem müsse das Koali-
tiousrecht dm Arbeitern gesichert sei».

Dr. Mayer-Kanfbeuren(Ztr.) befürwortet die Zen¬
trums:esolutio« auf Vorlegung eines Gesetzentwurfes über
Kartelle, Truste rc. Ein Reichs-Kartellamt müsse errichtet
werben. Der Staat wüste die Konsumenten vor der Kar¬
tell-Diktatur schützen, die im Jnlande die Preise Hochhalte
und an das Ausland billiger verkaufe. Die Preis Unter¬
schiede seien zum Teil enorm, der Preis im Jnlande doppell
so hoch als bei Lieferungen nach England, Oesterreich, Bel¬
gien rc. Die Folgm dieser kolossalen Differentierungen
zwischen In - und Auslandspreisen seien die großen Schie¬
bungen der ausländische« Konkurrenz. Hier muffe Wandel
geschaffen werden. Zu direkten Eingriffen in das Kartell¬
wesen rieten seine Freunde nicht, aber dem Staate stünden
außerordentliche indirekte Mittel zur Verfügung, Mittel auf
wirtschaftlichem Gebieteu. A. in Ausfuhrzöllen, eventuell
Ankauf der betr. Artikel im Auslande, Herauziehen aus¬
ländischer Konkurrenz vor allem in der Wasserstraßen-,
Tarif- und Eisenbahn-Politik.

Graf Kauitz(kons.) erklärt, daß er in den weitaus
meisten Punkten mit dem Vorredner einverstanden sei, also
auch mit der Resolution Spahn. Ebenso sei er einverstanden
mit dem Amendement Wagner, welches zu den Forderungen
des Spahn'schm Antrages noch Maßnahmen hiuzufügt,
die gegenüber denjenigen Bereinigungen getroffen werden
können, welche die Beanstandungen deS Kartellamtcs nicht
beobachten. Redner gibt dann einen Ueberblick über den
gegenwärtig sich auf allen Erwerbsgebietm erstreckenden
Umfang des Syndikatswesens und geht namentlich auf das
Kohlensyndikat ein, das jetzt, um nicht die Preise zurück¬
gehen zu lassen, im Jnlande sogar die Produktion eiu-
schränke, während es nach wie vor die Produkte an das
Ausland verschleudere. Er, Redner, sei kein prinzipieller
Gegner der Kartelle, aber ihre wirtschaftliche Berechtigung
höre auf, wenn die Preise künstlich hinaufgeschraubt, die
Produktion eingeschränkt und die Produkte billig nach dem
Auslande geschickt würden. Ein Machtmittel sei die Be¬
herrschung der Verkehrsmittel, die Aufhebung der Kohlen-
ausfuhrtarifr, aber eS komme darauf an, davon auch wirk¬
lich Gebrauch zu machen. Wir wünschen, so schließt Redner,
eine gesunde Entwicklung der Produktion, dazu können Kar¬
telle sehr gut sein.

Fuhrmann (natl.) begründet die Resolution seiner
Partei, die Handwerks- und Gewerbekammern aufznfordern,
sich gutachtlich darüber zu äußern, ob und für welche Hand¬
werksarten sowie für welche Handwerksfertigkeiten und
Fabrikate eine Abänderung des§ 100 der Gew.-O. über
die Festsetzung von Mindestpreisen möglich und wünschens¬
wert sei und dem Reichstage darüber eine Denkschrift vor-
zulegeu.

Gages-Aeuigtleiten.
Ans Gtadt»ud Land.

-l- Alteusteig, 6. März. Heute morgen kurz vor
8 Uhr wollte eine Lehrling des ZimmermannsA. Heußler
mit einem Arbeiter ein Stück Holz wegtragen, rutschte aber
auf dem frisch gefallmen Schnee aus und kam za Fall.
Vom nachstürzmdm Balken wurde er so schwer au dm
Kopf getroffen, daß er bewußtlos ins Spital getragen werden
mußte. Der Arzt stellte einen schweren Schädelbruch fest,
so daß wenig Hoffnung auf Erhaltung des jungen Lebens
vorhanden ist.

Obertalheim, 5. März. In letzter Stunde noch hat
Prinz Karneval unserem vergnügimgSarmm Dörfchen auch
einen kleinen Besuch abgestattet. Sein Erscheinen wurde
mit Freuden begrüßt und ihm zu Ehre« ein Umzug veran-
stallet. Am Abmd des FastuachtdimStag trafen sich die
„närrischen Freunde" des Prinzen im Gasthausz. „Kaiser,
um noch einige gemütliche Stunden der„Narrheit" zu pflegen.
Und es war wirklich„närrisch" gemütlich. Klavtervorträge,
humoristische Soloszenm, Ueberbrettlgesäuge, Couplets,
Schnadahüpfl rc. rc.>trugen zur Erheiterung bei. Eine
Narrenzeitung geißelte in gelungener Weise die „würdigen
Vorgänge der letzten Zeit. Zwar hatten sich einige„nüch¬
terne" Feinde Sr. „närrischen Hoheit" eingefuuden, von
denen namentlich einer durch hochgradige„Mauldiarrhör
—hervorgerufen durch das Ausfallmittel„Narrenzeitung—
den urgemütlichen„närrischen Geist" zu bekämpfen suchte.
Aber trotzdem blieb die Stimmung eine gehobene. Auch
das Tanzbein wurde in entsprechende„Schwingungen ver¬
setzt. Alles in allem bildete der Abmd eine höchst wohl¬
tuende Unterbrechung der alltäglichen Mühen und Sorgen
und werden die Obertalheimer noch lange dieser schonen
Stunden mit Freuden gedenken.

r. Horb a. N , 6. März. Infolge heftigen Un¬
wetters fiel gestern morgen in Rexiugm eine Telefonstange
über die Straße auf da» HauS des KaufmannsI . I.
Gideon und beschädigte es an der Siebelseite und an dm
Fenstern nicht unbedeutend. Glücklicherweise ist keine Per-
sonmverletzrmg vorgekommm.

r. Stuttgart , 5. März. Die Ministerien des Innern
und deS Kriegswesens erlassen im heutigen Staat sauzeiger
die übliche Bekanntmachung hinsichtlich etwaiger Gesuche
von Rekruten um Einstellung zu einem bestimmten Truppen¬
teil sowie in Betreff deS Eintritts junger Leute in die
Unterofstzirrvorschulen und-Schulen. Bezüglich des Ein¬
tritts in eine Unterosfiziervorschule wirdu. a. bemerkt, daß
die württ. Freiwilligen im Frühjahr in die Unlerofftzier-
vorschule in Nmbretsach und im Herbst in die Unteroffizier-
Vorschule in Weilburg ausgenommen werden. Dir württ.
Freiwilligen der Unterosfizierschulm werden zunächst in dm
Anstalten Ettlingen im Großherzogtu« Baden und Biebrich
Reg-Bez. Wiesbaden und um wenn da kein Platz ist, in
andern Schulen aufgeuommm. Eouderabdrücke mit dm
einschlägigen Bestimmungen für diejenigen jungen Leute, die
in Uaterosftjiervorschulm oder-Schulen eiuzutretm wünschen
können von dm Oberämtern und Bezirkskommandos unent¬
geltlich bezogen werden. Erwähnt sei noch, daß die württ.
Freiwilligen nach beendeter Ausbildung zu einem Truppen¬
teil desK. Württ. Armeekorps versetzt werden.

r. Stuttgart , 6. März. Der Landtag dürfte nun
doch, nach einer Mitteilung deS Vorsitzenden der Bauord-
mmgskommisfion, Abg. Dr. Liudemann zu schließen, in der
Woche nach Ostern, also etwa am 23. April zusammen-
treten. Die Kommission für die Bauordnung wird deshalb
ihre Arbeiten aufs äußerste beschleunigen. Nächsten Diens¬
tag oder Mittwoch wird sie mit der ersten Lesung fertig
werden; bereits am 20. März beginnt sie mit der zweiten
Lesung. Bis anfangs April soll diese dann erledigt sein.
Dev Referenten bleibt dann der ganze Monat April zur
Fertigstellung der Berichte. Das Plenum wird vom 23.
April bis anfangs Mai zunächst Wahlaufechtuugm, Anträge,
Petitionen usw. erledigen, um dann erst dm Entwurf der
Bauordnung anfangs Mai in Beratung zu ziehen.

Tübingen, 5. März. Als Nachfolger des kürzlich
verstorbenen Dr. v. Schöllberg ist Prof. Dr. v. Rümeltu
au der juristischen Fakultät des Kanzleramts der Uni¬
versität Tübingen übertragen worden. Dr. v. Rümeli«
vertritt die LandeSuniversttät in der ersten Kammer. Sein
Vater hatte das Kanzleramt lauge Jahre inue und dessen
Nachfolger und Vorgänger Schönbergs war Staatsrat
Dr. v. Weizsäcker, der Vater des Ministerpräsidenten.

r. Rottweil, 6. März. Gestern früh trat plötzlich
anhaltender und ziemlich heftiger Schneefall ein, so daß
der Schnee, der an einigen Stellen bereits einen Meter
tief ist, zum erstenmal in diesem Winter mit dem Bahn-
schlitten beiseite geschafft werden muß.

Fenerbach, 4. März. Die 33jähr. Frau des Werk¬
führers Bräuninger hat sich vom Bühuenraum ihres Hasses
herabgestürzt, sie starb alsbald.

Tuttlingen, 4. März. In Möhringen führten bei
der Fastnacht junge Burschen eine sogenannte„Zungen-
schleiferet" auf. Plötzlich fuhr der dabet verwendete Schleif¬
stein in Stücke; eines von diesen traf einen 12jährigen
Knaben so unglücklich ans die Brust, daß der Tod sofort
eiutrat.

r. Ul« , 6. März. Der „Söfliuger Anzeiger" ver-
öffentlicht einen Brief des Gefreiten Bartzlm in der 25.



Komp, des ersten französischen Fremdeuregiments, worin
line Schilderung des Schneestvrmes vo« 31. Januar ge¬
geben ist, bei dem 39 Fremdenlegtonäre den Tod fanden
und 40 erfrorene Glieder davontrugeu. In dem Brief ist
u a. milgeteilt, daß unter den Verunglückten sich auch der
Sergeant Deiß befindet, der aus Ludwigsburg stammt, wo
sein Vater früher Kapellmeister war.

r. Laugeua«, 6. März. Bei der heute hier abge-
halteneu Stadtschultheißenwahl erhielt der Stadtpfleger
Bohner 572 St., sein Gegenkandidat, Oberamtssekretär
Ziegler 21 St. Bohner ist somit als Nachfolger des
verstorbenen Landtagsabgeordneten Hang zum Stadtschult-
heißen gewählt.

Grrichttsmü.
r. Stuttgart , 5. März. (Strafkammer.) Vom

Schöffengericht Cannstatt war der Akkordant Friedrich
Lauster von Münster wegen Körperverletzungen zu 60
Geldstrafe und zu einer an den Verletzte« zu zahlenden
Buße in Höhe von 80 »4t verurteilt worden. Er hatte am
2b. Nov. in Münster einen Schreinermeister nach voraus-
gegaugeuem Wirtshausstrette mit den Fäusten mißhandelt
und ihm einen Zahn ausgeschlagen. Gegen das Urteil hatte
er Berufung eingelegt. Die Strafkammer beließ es jedoch
bei der vom Schöffengericht ausgesprochenen Strafe.—Der
vorbestrafte 58jährige TaglöhnrrB.K. von Emmingen, der
auf dem Güterbahnhof in Eßlingen zwei Zentner Koaks
stahl, wurde mit drei Monaten Gefängnis bestraft.

Deutsche- «eich.
Berlin, 6. März. Die Zusammenkunft Kaiser Wil¬

helms mit König Viktor Emanuel soll nach dein Lok.-An-
zeiger lediglich einen privaten Charakter tragen.

Reue Felduuiforuee« für die Kavellerie. Es
steht, wie die„Inf." zuverlässig erfährt, seit längerem fest,
daß für unsere gesamte Kavallerie Felduuiformeu wie für
die übrigen Waffengattungen vorgesehen find. Die An¬
fertigung tritt aber in der Reihenfolge hinter der der an¬
deren Waffen zurück. In absehbarer Zeit kann also damit
gerechnet werden, daß nufere Reiterregimenter mit Felduui¬
formeu ausgerüstet find, die allen neuzeitlichen Anforder¬
ungen entsprechen. Gegenwärtig ist übrigens bereits dafür
Sorge getragen, daß unsere gesamte Kavallerie auch in Uui-
focmxöckeu ias Feld rücken kaan, bei denen alle grellen
Farben vermieden werden. Die Attilas der roten Husaren
werdeni« Kriegsfälle ebenso wenig angelegt werden, wie
die weißen Koller der Kürassiere. Daß alles Blinkende fort¬
fällt und alles Weiße(Bandeliere) eine andere Farbe erhält, ist
bereits bekannt.

Berlin, 7. März. Dem berühmten Berliner Theater¬
dichter AdolfL'Arrouge, Verfaffer vieler bekannter Volks¬
stücke ist vom Kaiser der Titel Professor verliehen worden.
Der Dichterb geht morgen seinen 70. Geburtstag.

Berlin, 5. März. Direktor Bohn von der Auto¬
mobil-Zentrale und seine Geliebte, Frl. Emmerich ist nach
Berlin zurückgekehrt. Bohn hat sich selbst der Behörde ge¬
stellt.

Berlin, 6.März. Der Direktor der Automobilzeutrale
und Disponent des flüchtigen Bankiers Friedberg, Bohn,
wurde hmte im Moabiter Untersuchungsgefängnis eingehend
vernommen. Er kann die Friedbergscheu Geschäftsprak¬
tiken auch nicht im Einzelnen aufklären, da sich die Bücher
seiner Behauptung nach schon jahrelang in einer grenzen¬
losen Unordnung befunden haben. (Mpst.)

A»S Hoheuzolleru, 4. März. Der 50 Mtr. lauge
Tunnel au der neuen Bahn bei Gammertingen ist nun
durchbrochen. Dadurch kann das Material aus dem Vehla-
tal bis zu dem Lanchertfluß, über dm eine Brücke geschlagen
ist, gebracht werden. — Am Fastuachtsmontag kam es tu
Misslingen zu einer großen Stecherei. Ein 22jähriger
Harmonikamacher namens Ignaz Reger erhielt9 Stiche,
darunter einige gefährliche. Auch der 29jährige Gipser
tzermle wurde erheblich verletzt.

Karlsruhe, 8. März. Der iHofbericht der„Karls¬
ruher Ztg." meldet: Der Großherzog uod die Groß¬
herz ogtn reisten heute, einer Einladung des Kaisers folgend,
nach Wilhelmshaven, um dort morgen dem Stapellauf des
Linienschiffes„Ersatz Bayern" anzuwohnen.

r. Singe», 6. März. Sestern vormittag geriet ein
jung verheirateter Bahnarbeiter, Vater von drei Kindern,
zwischen die Puffer von zwei Eisenbahnwagen und wurde
tot gedrückt.

r. Ans Bayer», 6. März. In Jllertiflen stellte
sich bei der Musterung ein Rekrut, der 1,07m groß war
und 36 Pfund wog.

München, 5. März. Von der Galerie des Peters¬
turmes stürzte sich heute iu selbstmörderischer Absicht der

verheiratete, 35 Jahre alte städtische Hallenaufseher und
Fleischbeschauer Konrad Reuther. Er starb aus der Stelle.
Reuther war vor kurzem wegen Sittlichkeitsverbrecheu, be¬
gangen an minderjährigen Kindern zu 2 Monatm Ge¬
fängnis verurteilt worden und hatte deshalb seine Dis¬
ziplinierung zu erwarten.

Nürnberg, 6. März. Ein trauriger Aschermitt¬
woch. Der Präsident der Nürnberger Karnevalsgesellschaft,
Kaufmann Bräuer, wurde, nachdem er noch am Dienstag
wegen seiner Verdienste gefeiert und mit Lorbeerkräuzen
ausgezeichnet worden war, am Aschermittwoch wegen Unter¬
schlagung von 700 die er als Buchhalter der Bcckschen
Dachpappenfabrik veruntreut hatte, in Hast genommen.

Meiningen, 5. März. Das Hoftheater ist voll¬
ständig ausgebrannt; nur die Umfassungsmauern stehen
noch. Trotz der fieberhaften Tätigkeit der Feuerwehr, des
Militärs und der Bürgerschaft, war cs nicht möglich, dem
Feuer, das sich mit furchtbarer Gewalt entwickelte, Einhalt
zu tun. Um1'/« Uhr war im Theater die Probe beendet
und um '/,3 Uhr stand bereits der Bau iu Hellen Flammen.
Wodurch das Feuer entstand, ist bisher noch unbekannt,
doch vermutet man, daß es im Kellergeschoß, wo die Heiz¬
anlage sich befindet, ausgebrochen ist, weil auch die dort
lagernden Kohlen von Beginn des Feuers au brannten.
Von den wertvollen Requisiten, der Garderobe und den
sonstigen Gegenständen wurde ein großer Teil zwar ge¬
rettet, doch dürfte alles stark gelitten haben. Ebenso ist
von der sehr umfangreichen und wertvollen Bibliothek der
größte Teil verbrannt. Um5 Uhr war der Brand noch
nicht gelöscht und wütete noch weiter. Von Unglücksfällen
ist bisher nichts bekannt.

Esse«, 5. März. Raub. Zwei Männer überfielen
den Juwelier Schiffer iu seinem Laden, streuten ihm Pfeffer
in die Augen und raubten zahlreiche Gold- und Schmuck¬
sachen.

Allenstei«, 6. März. Der Kirchhof war bet der Be¬
erdigung des Hauptmanns von Göbeu militärisch besetzt.
Auf Wunsch der Mutter wurde der Sarg noch einmal ge¬
öffnet; etwa 14 Herren folgten dem Sarge, darunter sechs
Offiziere und2 Krtegsgerichtsräte.

Ausland.
Rom, 6. März. Verhafteter Spion. An der

österreichischen Grenze verhaftete die italienische Behörde
einen höheren ungarischen GeueralstabSoffizkr, in dessen
Besitz topographische Platten gefunden wurden; der Ver¬
haftete wurde nach Brescia abgeführt.

Mailand, 5.März. Eisenbahuräuber ermittelt.
Im Januar 1907 wurde auf der Etseubahustrecke Turin-
Modena eine Engländerin schwer verwundet und beraubt in
ihrem Wagenabtei! aufgefundeu. Gcstern wurde in einem
wegen eines anderen Eisenbahndiebstahls Verhafteten aus
Turin der damalige Räuber vom Zugspersoual wieder erkannt.
. ^ Rom, 5. März. Schlagfertige Parlamentarier.
In den Wandelgängen der Kammer entspann sich dieser
Tage zwischen dem sechzigjährigen republikanischen Abge¬
ordneten Mirabelli und dem siebzigjährigen Senator Pteran-
toni eine Rauferei, wie ste in Montecitorio bisher unerhört
war. Die beiden Politiker diskutierten über Cavours
Politik, als plötzlich Pierantoni— ein wahrer Riese—
seinem Gegner eine Ohrfeige versetzte, worüber Mirabelli
damit quittierte, daß er dem Senator die graue« Koteletten
ausriß. Nun traktierte der Senator den Abgeordneten mit
einem Hagel von Faustschlägen, bis endlich Rudtni und
andere Deputierte die beiden Kämpfer trennten, wobei sie
aber selbst einige Faustschläge abbekamen. Der kriegerische
Senator Pierantoni ist ein berühmter Lehrer des Völker¬
rechts und war der Vertreter Italiens auf dem Haager
Schiedsgericht.

8. u.S. Paris , 5. März. „Petit Parifien" meldet
aus New Jork: Bet Henri Thaw, dem Mörder des Archi¬
tekten White, beginnen sich nunmehr tatsächliche Spuren
von Irrsinn zu zeigen.

Paris , 6. März. Präsident Fälliges und König
Eduard haben heute nachmittag Besuche ausgetauscht.

Pari- , 6. März. Während der Pariser Anwesenheit
König Eduards sollen die Sommerreisepläne des Prä¬
sidenten FalliLres endgültig festgelegt werden. ES gilt als
wahrscheinlich, daß FalliöreS Ausstellungen in London be¬
suchen wird. (Mpst.)

London, 5. März. Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin des Deutschen Reiches werden während der
sommersaison in England erwartet. Sie werden2 oder
3 Wochen hier bleibea, aber der Besuch wird ganz un-
offiziell sein. In einem Hotel im Westen Londons find
bereits Zimmer für fie reserviert worden.

London, 5. März. Hier wird gemeldet, daß Kaiser
Wilhelm der Kappolizet tausend Pfund Sterling aus seiner
Püvatschatulle als Anerkennung für ihre Dienste bei der
Vernichtung Morengas zum Andenken gespendet habe.

(Mpst.)
Lissabon, 5. März. Ein Gerücht spricht von der

beabsichtigten Verheiratung des Königs mit der Prin¬
zessin Viktoria, Tochter des Kaisers Wilhelm. Man
bringt das Gerücht mit dem bevorstehenden Besuch des
Kaisers in Lissabon in Verbindung. Dazu bemerkt die
„Franks. Ztg.", daß die Lifsaboner Gerüchte sehr an Wert
verloren haben. Uebrigens ist der König Manuel erst 18,
die Prinzessin Viktoria erst 15 Jahre alt.

London, 6. März. Der Brand in der Hamp-
stead-Grube.  Obwohl man kaum Hoffnung auf Rettung
der Eingeschlosseneu hegen kann, feuert der Vorgang bei
dem Grubenunglück in Courriäres zu unermüdlichen An¬
strengungen au. Als gestern abend eine mit den neuesten
Apparaten ausgerüstete Abteilung von vier Mann in den
Schacht Hinabstieg, wurden drei infolge der Gase bewußtlos.
Zwei Warden von dem vierten heldenmütig unter eigener
Lebensgefahr gerettet. Der Dritte konnte auch von den
nachfolgenden Abteilungen nicht wiedergefunden werden und
ist zweifellos nmgekommen.

Der j,panisch-chinesische Zwischenfall.
London, 5. März. Wie Reuters Bureau aus Tokio

erfährt, denkt die japanische Regierung nicht daran, zu
Gewaltmatzregeln zu greifen, um von China wegen des
Tatsu Maru-Zwtschenfalls Genugtuung zn erhalten. Sollte
aber China die Rückgabe des genannten Schiffes weiter
verzögern, so wäre es möglich, daß Japan die Vermittlung
Englands oder Amerikas anrufen würde._

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r . Stuttgart , 5. März Schlachtviehmarkt.

Ochsen. Bullen Kalbeln «. Kühe. Kälter . Schwein- .
Zugetrteben: 20 95 161 44S S3S
«erkauft : 26 82 114 449 S68

Erlös au- ' /, icx Schlachtgewicht.
Pfennig Pfennig

Ochsen von — k4S 80 Kühe vo» 56 biS 68
— , — 88 . 48

Bulle» 66 . 67 Kälber V8 „ 91
«4 . 65 «5 . 87
78 . 80 80 . 83

Stiere und 75 . 77 Schweine 58 . 60
Jungrinder 72 „ 74 56 . t.7

— 52 . 55
Verlauf de- Marktes : mäßig belebt.

r Bad Mergeucheim , 9. März . Dem gestrigen Schweine,
markt wurden 304 Mtlchschweineund 18 Läuferfchweine zugeführt.
Bei flauem Handel blieben rin drittel Milchschweine und 10 Stück
Läufer unverkauft. Bezahlt wurde daS Paar Milchschweinr m t26
diS 48 das Paar Läuferfchweine mit 64—78 Nächster
Schweinewarkt Montag den 9. März.

Verzeichnis der Märkte is der Urugezesd.
Vom 9. — 14 März.

Calw : 11. März Krämer-, Lieh-, Roß- und Schweinemarkt.
Neuw eilrr : 12. „ Krämer-, Vieh- und FlachSmarkt.  .

«nswärttge Todesfälle.
Neuenbürg : Frau Wilh . Proß , geb. Schmidt, 63 J .a.; Tübingen

Joh . Mang , geb. Schultheiß , 60 I . ; Stuttgart : August Mall , Kauf
mann, Friedrich Wiedmann, Privatier daselbst; B̂euien -Talheim.
Martin Jeuther , Schullehrer ; Meßkirch: Friedrich Beck, Gasthof--
defitzer, 58 I ; Dr . Lechler, Christof Martin , OberomtSarzt a. D.,
Ritter I . Kl. des Friedrichsordens , 90 I ., Böblingen Christian»
Glauner 70 I Freudenstadt._

Literarisches.
J »tercsfierr « fie sich für die Frage » der « oder »« «

Fraue «drwrg «»g ? Dann lesen Eie die soeben erschienene Bro¬
schüre:

Duv Irnrrenfrcrge
Lin Bortrag gehalten in der Staats-
wifsenschaftlichen Gesellschaft zu Berlin

von Dr H Thiel
Wirk!. Geh Rat , Ministerialdirektor

Geheftet 75 Pfennig
Zu beziehen durch dir « . « . Zaiser ' sche vuchhdlg , Nagold

Kaiser-Otto
Winke für die Küche.

Bis wieder der Sommer kommt, bilden die berühmten Kaiser-
Otto Dvrrgemüse  in vielen tausend Haushaltungen einen will¬
kommenen Ersatz für die jetzt unerschwinglich teuren, frischen Gemüse,
«schneidrbohnr«, Carolten , Leipziger Allerlei, Irish Ttrw , alle Sorten
Kohl rc rc. kosten pro Gericht für 4 bis 5 Personen, je nach Gemüse¬
sorte, 1ö—40 ^f. Aroma und Geschmack find ganz delikat, sodaß
jede Hausfrau mit einem Versuch sehr befriedigt fern wird ._

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

«usilEi 'ke
r«Id;tLp!e-
lenäe, so-
«ie llesii-

Inrti-u-
menl,

mit
avtea.

>Kut»m»io»

Äkjlöpll »II«- iU-t»»,
8»ir««-

In»r>mm«»t«,
Violinen
vLck älteo
jkeister-stiorl.

QuitLrreo,
N»nnO«ilk»r.

Server
kllnrA. geritkmle Sttilei', Ill- UgsMat»'«, Sode«td» »rvtikiHa.

KfAmmopkone
r«-Klltiert vetit. a»t ttsrt-

khmgntzh«

8L-

kisl »kreunäi»Sreslau II.

Für ein 4 Wochen altes Kind
(Knabe) s»cht ein

Kosihaus
Armenpflege Ragold.

Nagold.
Feinsten

empfiehlt billigst
Fr. Schittruhelm.

räuterkiije

In. tsursr2öit
leisten

Hl4lktktls Zappen-lVllrkvl
vorzügliche Dienste. Nach wie vor kostet ein
Würfel für S Teller1« Pfg., und fie schmecken,!
nur mit Wasser wenige Minuten gekocht, ebenso
kräftig wie die besten hausgemachten Fleischbrühsuppen.

Mau verlange ausdrücklich



ZpökiM'bviis UölMS Nektss-i!snllsl 88 eöuls, ^uttlingsn." ' ' — —^ ^ Î n. , » onä ieb bitte nm ^sü. LtellsuLNKebots.
Î L. Uitte bläro bssnäiKsn verseblsäsus kränisin aus Zuteu l?amilivn ibrs Xnrss uvä iob bitte^itebstŝ .uknabmo am 21. ^prii.

SeäikKSll« ^ usbiiäunx io »Uso baukwännisebenI'Ludern,
sowie io kreonösiseber unä eo^lisedsr Lpraede, 8teoo-
Kroxdis, blasobiusnsedisiben sto. io 8Lldjs.br- o»ä
Isdresbursso. keosioost , vorrüxlivks Verxüexoox ooä

Aewisseobskte LeauksiobtixuuK.
krospekt« ooä Rslsreoreo äorob virebtor 8p »krer.

Freiburger Früchienkassee
wohlschmeckend«ud der Gesundheit zuträglich,
übertrifft a« Nährwert laut chemischer Untersuchung
alle geröstete» Getreide und Malzkaffee.

Nur allein ächt mit dem „Viereck"
Auerrzer L OL . Frcibnrgi. « ga».

Nagold.

» F» , , »»^

empfiehlt in großer Auswahl, von«
gewöhnlichen bis feinsten, billigst

Chr . L «z . Hutmacher.

Erdarbeit-Mkorv.
Am Mttwoch, den 11. Mlärz nachm. 2 Wr

vergebe ich im Nagolder Tal beim SchafhauS die Erd¬
arbeiter! einer Be- Md Entwässerungs-Anlage im An¬
schlag von 2000 Mk.

AlüUriirAvi » v . ÄlLirol ».

»°ms°pKi ' ampiku8l6N-
l 'nnnson ä.bekannt,vl.ttölrl^I I tF̂F>U»»̂ ^ Eo(6estLocit Oo.
Op. ipso. Reil. U.i js 2,5) srdÄt-llobo 70 bei Ap»tI»oU«r
8«r»»»ia.

Durch Sclbstfabritaiion in der Lage
jede gangbare Maschcnweite und
Drahtstürke bis 2 Meter Höhe von

-Hch-

SSSSSSSSSS8S SSSSGSSGS » SS
8 « »«»io . s
2 LL » itr
s , «rosse -

ZWMM ^ azzWttlg . ß
§ s Eröffnung vom 24. dir einschl . Zl. MarL

viereckige«
Drahtgeflecht

zu äußersten Preisen Herstellen zu
können, empfiehlt sich bestens

KfirltHiix«»
Lager in

«1«
P darf bitte Preise verlangen

Den besten

O8 V
svoller'Lrsstr für Alleen^psei-
mri8t) dereiiel mao siok aus

VeLserT«
altdsvvaju 'lev

IlMmer NvÄWWü
tniestt ru ver ^ ockseln mid so-
kevanntera ^ pfeimoststokk und

UosLkonserven !j
Preis pro Pias  eire:

. .. lbO. lOtz. 50 l l̂v.""!6K. 3.2b2.2L I.2L
t I.lt.kommt Lok cs.k>'/«Pf
Prospekte mir Xnsrkevvun ^en

bratis.

I ««»
Hch. Laug, Konditorei.1

8lo Lnüsn
LLulsr

oäer
VollbLdor

«d jeüe ikrt diesiger oäer snsvLrtiZei
UescdLtte, Fabriken, Orunästücke,

OLter uns Oevverdebetriebe
rsrcdu. vmclnviegen

allne Provision , 6a Nein ^ xent , 6urctr

Verlsnxen 8ie kostenfreien Vesucti rvecks
Vesicklixunx uncl hückspracke.

IniolLs Zer. aut meine Kosten , in S00 2ei-
t« 8en ersckeinen6en Inserate dl» stets mit ca.
S8VV kapitalkrLttixen pettektanlen aus xsnr
Veutsedlsmi un6 dlscddsrstssten in Verdinüunx»
Sader meine enormen Lrkolxe , xlLnLen6en nn«1
»aklrelelien Anerkennungen . »-b,«»6

^ltes Unternehmen mtt elxenen vurean»
Vresüen» Ueiprlx, ttaaoover , Küla »/Ivu
1 Karlsruhe (La«leo).

S-4SU!
ü

Einer werten Kundschaft von hier
und auswärts zur Nachricht, daß ich
mein Geschäft

im Laden
m Kaki Akk. WM.

Marktstraße
vollständig ne« eingerichtet und mit
alle« Neuheiten der Gais»« in
Ismen-«. XinierbStenI

reich ausaestattet habe. 8
D 5 Es wird stets mein Bestreben sein, das 8
8 « mir Mher reich geschenkte Zutrauen8
^ auch ferner zu erhalten suchen durch gute und billigste Be- ^r-i- - -i. L,... l..i « ff

s
'S
s

^ '".LNNZM

8pai »I»ek«

«OrLllKSll,«
^ Naroi» n. Rillt, ^
^ -in 6 Sorten von S --Z ab. 8:
--Mrinr-Ltrouen^

Nlmeria-Trauben
Malaga-Trauben
Musrat-Datteln

^ Tafel-Feigen ^
^ Cosenxa-Feigrn
^ Kranz-Feigen. H
X Lrünsllvn ^

ealik. Lirnsn,
ealik. pürsleds d
dvLN. ?ÜLUMS2

S Lord. 2^st 8ed§sn
25, 28 u. 32 per. Pfd. L.

r > bei 5 Pfd. billiger L
A DamMM ^
^ in 2 Sorten ^

1. 1Pf.55 bei5Pf.52 .
«H . 1 . 45 . . 5 . 40 . Z
me UiseLodst. s

8^ dienung und bitte bei Bedarf um gütigen Besuch.

Mine 5ckMsmmerZ
>. Ilssf. ^

8ss » » s « s » « ss SSSSSSGSSSSS

Zvffkuhouse»,
Bahnhosstr. Nr. 72.

-8vIrHV « ii »e8vIrin » 8L
Amtlich untersuchtes,garantiert reines,mit«atiirtichem Grieben-i
Schmack,»Loe 2o»Lt»1r«Mler kette, tu EmailgeMen mttbruttotn; j20- 2S Pfl>.
Aiüghafe« 15—20—35
Kchmeätlkellel 30- 40—60

>«etsfchüss»»""2Ö̂Ä- 50'PföI!
MassMTtopf 15- 20—30 , ^-- vfunb LA Nfenvig—

orob.-postdosenm.10 Pfund zuM.6.30 versend,"vier Nach«. !
, Hn » «» ILLpiiIer , litroklrvli » -Vook i (VürttA .)INzchnedmegedüdien«eiäen,o!»7lvkigü>!>. Inbolrgiv.pfeirNrteruvien««. I—̂ iLii»ernte Loerk«imi>oüsLvIir«'b-8. -« »>

Nagold.
Bestellungen auf

Kunstdünger und
Salpeter

bitte ich all. Diejenigen, die durch mich beziehen wollen, alsbald
zu machen

HuLekunkz. Löwen.

Orangesternl )
Dlai .stern j j
Notstern l l StevN-
Violetstern s „ ,
Grünstern t ^ i kvOlleN.
Vraunsterns Consu». '

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei inBahreufeld.

1 Au haben m den meisten Geschäften; wo nicht erhält-
»Uch, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen noch.

1

seine grüue Erbsen
feine junge

Schnittbohnen
geschälte Aarotten
gemischtes Gemüse ^

o Stangenspargel A
^ Tomaten ^

Lhampignon M
in V» und '/» Dosen, ẑ .

Unentgeltlicher

Arbeitsnachweis
für Schreiner

Luk !i. Eisenbahn.bei

Wohnung.
Junge Eheleute suchen1 Wohnung

mit 2—3 Zimmer auf 1. April zu
mieten. „ ^

Näheres durchd. Exped. d. Bus.

Heirat! w. 2 Damen, 23. I.
70 000^ bar und

10 Ovô Erbew.m.ehrb.Herrn Brief» .
Brr« ». Bed. jed. treue Liebe- Bri-f:
Fr. Gombert Berlin 8. «. 26.

Köchiuue», Kinder- «ud Zim-
«ermädche» finden stets zahlreiche,
gutbezahlte Stellen in guten Privat-
nud Geschäftshäusern sowie in Wirt¬
schaften vorgemerkt. Die Vermitt-
lung erfolgt kostenlos und in
gewissenhaftester Weise.
Die Städt. Arbeitsämter:

Cannstatt, Hofenerstr. 5.
Stuttgart , Schmalestr. 14

Jüngeren
Nagold.

Kutscher
der auch Landwirtschaft versteht sucht
bis 15. März.

Fuhrwerksbrfitzer Baifch.
Nagold.

Mäckerkchrking-
Oesuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
tu die Lehre

G . Seeger , Bäckermeister.

E kirnen
^ Mirabellen ^

L keineeiauüen s
Pfirsiche <Z

L Pflaumen Z
gemischter Obst«

L Preiselbeeren
Z Essiggurken
s SalLgurken ?
Z , Mange - «
s Marmelaäe ^

offen und in Eimern ^
L 5 10 25 Pfd.

M 1.50 2.70 5.75 ^ M
empfehlen in stets frischen Quali¬
täten

ZerĝZckmiä.

Alteusteig.
Ein kräftiger

Junge,
welcher Lust hat die Bierbrauerei
zu erlernen findet unter günstigen
Bedingungen Lehrstelle bei
Dieterle , Brauerei z. Ster ».

Altensteig.
Ein ordentlicher

Liebling-
T»ife aller Damen ist die allein echte

Steckenpferd Lilieuwilch-Trifev. <»., ir»«l«t»tnl.
t) NN diese erzeugt ein zartes reines Ge¬
richt, rosiges jugrndfrischeS>«S-
sehe«, Weiße sammelweiche Haut «.
bleudeud tchö«ru Teiut.LSl 50 Pf.bei:
<4. v . Lata«»: sowie Otto Ool»ao«o
HUit««.

/ri -r̂ e
findet unter günstigen Bedingungen
Lehrstelle bei
Karl Mater , Schubgeschäft.

Nagold.

Nach Eßlingen
suche ich auf 1. April ein tüchtiges

MSdche « ,
das schon gedient hat.

Frau Professor Haecker.

Ein braves fleißiges Mädchen in
kleine Fim. bei g item Lohn gef.
Eintritt 1. April. Jahresstelle.

Frau Babnhosverw. Speer
WNdbad.



ML Skftbmki«ÜWld.
HK« ptversamml « » g

am S « » « t « g , » en IS . März 1SS8

nachmittags 2 Uhr im Rößle i« Spielberg.

Vortrag und praktisch; Demonstrationen des Hrrru Gartrnirrsprk-
tors Tchöuberg vo » Hohenheim über Beredlaug und Ver¬
jüngung von Obstbänme » .

Tn VereinSm tglicdcr, die Mitglieder des Obfibauvereins , ins¬
besondere aber auch die Bamnwärter des Bezirks, sowie sonstige Interessent !n
find zu zablreichem Besuche ftdl . eingeladen.

Nagold , den 6. März 1908.
Der Bereinsvorstand:

Reg .-Rat Ritter.

»»

7 . - V . ^ golli.
Heute abend v
Uhr

Monats-
verfammlnng

in der „ Krone ." Präzises und
vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Tnrnrat.

sXsnsnenrScbtrr-
Vereia jlszoiS.

Wonats -Wersammlung
am Sonntag , den 8 . März

nachm . 2 Uhr
im Gasthaus znm Bären.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Der Ausschntz.

Am Sormtag , de « 8 . März
nachmittags 3 Uhr

hält der Sängerkranz seine erste

im Gatzhof z. Röstle.
Tagesordnung:

1) Referat über die Neugründung des Vereins.
2) Anträge über die Neurrgulierung uod Festsetzung der

Statute :! desselben.
3) Wahlen.
4) Sonstiges.

Anschließend hieran

KtzSNNKliodtz l lltvI ' tmIllINL.

W0M wir die verehrlich: Einwohnerschaft freu : blichst cmla 'scn.
Um zahlreichen Besuch bitten

der prov. Ausschuß.

XXXVXXXXWXXXXWXRöAXXXU

«KLG ß
für Konfirmanden , Kerren u . Kinder:

sowie Mü ^ en jeder Art
empfiehlt billigst

H LottUrb Srsssmann Mw . A

Für kommende Bansaifo«
empfehlen wir unser großes Lager in

I » ^ Lulken.
Xsvlingutelleil, Ltrllsenriern, brcksemter» «.

Bauicslhläzr»!»
und bitten bei Bedarf Preise anzufragen

kiagold.
Bir . 1.

Bringe mein längst als vorzügliche
Heil - und Linderungsmittel
gegen Hnste « , « nd Bronchial-
Katarrh anerkannten:

Mrextrskt -Zondo»!
Lidncb-jiomg- ,,
ZMvezencd- ,,
sowie die Spezialitäten:

Salusöonöons,
Sodener -WinerakpaMen,
Lakritz-SängerpastMen rc.
empfehlend in Erinnerung.
Anxolck . Lvjs . Lr »i »K.

a O» f« .

Nagold.

Geröstete

Kaffees
W

-v

stets frisch aus eigener
Röstung

in vorzüglichen Mischungen
85 , S « , I —, 1 2V , 14 « , 1.« «

I .8V per Pfund
bei 5 Pfd . 5 --Z billiger

empfehlen

HergL Zckmii.
Wir machen besonders auf unfern

sehr beliebten

Ml - Kaffee
L 1 ^ per Pfd . aufmerksam.

Den AkklirttzQ Oaiuöü 2ur orAkdöuou Nitt6i1uu § ,

äuLL uikirtk

DäM «t-Aazzte1lv«s
erööust . soivis sine rsiedo odio ALiniortor

!Lüte LUL 61§ 6U6M ^ .ttzliers , uuä Lämtliolie ^ sudkitku

!äor Lsisou iu ssrösstsr eiuMtroösu siuZ,

uuä bitte doLiedst um ssütt § su Lesued
lldedaebtavgsvoll

hem. Zrintringer.

osod>'0/r ĉ c>ro/?

Nagold , den 6. März 1908.

Voäss-LllLkjßv.
Verwandten , Freunden und Bekannten,!

machen wir die schmerzliche Mitteitung , daß!
unsere liebe Mutter , Groß - und Urgroßmutter!

karbsra fiaiss . , ->> v «>- ,
herte nachmittag 2 Uhr nach kurzem Kranken¬
lager im Alter von 78 Jahren sanft entschlafe« ist. !

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Kintmötteöenen.
Beerdigung Sonntag nachm . 2 Uhr.

b'iir dis vielsn l^ rvviss lisr ^liebsr
ll' bilnakms dsi dem Hiosodtziätzn nn8sr68
lisbsn 6lattsn , Vaters und Sedvviösskrvakvrs

6 !ls . ^räp.-vdrrlekrer

kür dis xrLediigsn Kraus - und klumeuspendsu , ^
di« riaklrkiekk Ksiebsudsglkitan ^ von dior
und g.u8vürts , dsn ordodondsn Ossuog der!

D Sowinuriston und das Kiedsrlsgen dor Lrünrv um 6ruds
8ugen don lierrilirlistsu Ouvk

üm IpÄUvrnüvn ttintSfdjitzdvnKn.
7. Llür2 1908.

Jselshanfe « .
Einige hundert gute eichene

Faßdauben
gvte trockene Ware , sowie ein 2jähr.

Kengstfohlm
setzt dem Verkauf aus
Krrgler zur Linde.

2 schöne
jährige

Wen
^ setzt dem

Verkauf aus
Georg Rothfuß

MinderSbach.
Ein freuudl.

mit 3 Zimmer samt Zubehör hat
dis 1. Mai oder später zu vermieten

Zu erfragen bei der Exped. d
^ IBlts.

M 5cdvei«e-Zel»«s1r garantiert
reines
echte»

mit feinstem » ri :bengeschmsck in emaillierten Uiechsesäsien als
" " . . Psd .-"Eimer

Ninghafen
Schweukkeffel
Teigfchüffel
Wafiertopf

E »W»-

N

20—35 Pfd .'
15-20-35
30-40-60
15-30-50
20—40

sowie in 10 Psd .-Dosen
Ä̂ 5.80geg .Nachn.od.Vorschuß.
In Holzgeb. Preis !, zu Diensten. '

IV . LvsrI «« Lnnlar.
Kirchhei « -Te «k 105

Rohrdorf.
Ca . 5 « Ztr.

KLes- und
Wieselchen

hat zu Verkäufer.
Christ . Bäuerle.

Okgi'anEMv
LsctksIIeeei

MM

Agknion - kvissnüs
bei Lsttzrr Prvv ' fio« üdersll ersucht.

cärüssnsr L Lo., Asuroäs
Hslzrvuirarx - ««d Jeiovfi ^ sadrik.

Gesetz!. glsS . Grr !»ire,lpL !e»rr.
^iagold.

IVO Ztr.

I « . Ackerhe«
hat zu verkaufen
Chr . Raas , Klciderhandlung.

Magenleidestdrn
teile ich an? Dantbartrir gern n«ü » » .
entgeltlich mit , « « S mir von jahrelangen,
qualvolle » « « ge » ' « »» « erhn » » » s0-
befchwerdr « geholfen hat.

N . HoeS , Lehrer!», Eachseuhavfe«
b ^ ranlfnrt a. M

« » » « « « « rt
Echt bayr . Emmenthalrr vollsaftig

per Pfd . 8S Pfg.
„ „ I . Schweizerkiife sehr fett

per P,d . 75 Pfg.
„ „ H . Echweizerkäse sehr fett

per Pfd . 70 Pfg.
Limbnrgerkiifr sehr felnschnitttg

per Pfd . L8 » ud SV Pfg
versendet unter Nachnahme jede! beliebige
Quantum die

M» v« r « t » « » r»i» g «r» (V7ürtt .)

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 8. März . Londrsduß-

tag . V' 10 Uhr Predigt . Abend-
mahlsfcicr . 5 Uhr Abrndpredigt
in drr Kirche. Opfer für Freibctt«
stiftmlg des Bezirksfiankenhal-seS.

Donnerstag , 12 . März . 8 Uhr
abends Bibrlstundr im VereinshanS.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 8. März . 9 Uhr;

Predigt und Amt. 2 Uhr Andacht.
(9. Mmz Altenstei« 9 Uhr) .
Gottesdienste der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 8. März . V»10Uhr

und abends Uhr GotteSdi
Mittwoch abend Gebetstunde 8Uhr-
Jrdermann ist freundlichst eingeladen.

82 . Ja

Srfcheir
mit AuSi
Gor » « un

Preis vie
hier 1 ^t,
lohn I SO

und 1v l
1.SS

Württsmb
MonarSal

nach B<

M 57

des K. Obe>
sch 8ft «ad !

Bo
Der L

etwaiger E
bestimmten
junger Leu
Uaterosfizie

I . Di,
Verteilung
schiedenen-
sowie über
erfatzrestrv!
und Mari«
Entscheid!»
Abs. 2).

II . 1)
aktiven Dt
fünf- oder
hat die Er
rtne-Ml I
seines Ans
übrigen d,
Zweck die
die obrizke
«iffe nicht
beiznbringe

Den!
die Wahl
frei (W .-L

2) I,
ersten, zwc
sich im M
ohne daß
Wahl der
erwächst (!

Durck
Pflichtigen
in erster L
«nd § 66

3) A
bei der K,
genannten
pfiichlnng
ten Berga
Landwehr
(Ges. Lrtr
1888 , Art
satz 3) .

Auße
Kavallerie
korps von
eingeräum
zu keiner!

Hi . !
«nZ, junk
Untersffij!
Schule nc
Wehrpflicht
für ihren
Erziehung
kenntnisse
blick auf!
spätere V
— Daneb
bildung, r
«ngeu des
wendet.

Die
allgemeim

Die
zu dm L
daher bei t
auf Jnva

Die
Uateraffij!

' ) Di
osstziervorsl
Vorschule i,

onde
Nachri Ltee
Vorschulen
können bei
geltlich bezi
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